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SAP – was nun?

Die Frage, ob SAP überhaupt passend und sinnvoll

ist, stellt sich für die meisten Versorgungsunter-

nehmen mittlerweile nicht mehr: Mehr als sieben

von zehn EVU setzen SAP-Produkte ein – vor

allem R/3 und IS-U. In anderen Bereichen ist der

Marktanteil noch nicht so hoch, wächst aber

zunehmend. Bekannte Probleme (Schwächen bei

den Schnittstellen, fehlerhafte Migrationen und

Release-Wechsel) werden in Kauf genommen, um

nicht den Anschluss an die SAP-Welt zu verlieren

und die eigenen Prozesse zu straffen.

Die Versorger sind dabei in drei Lager ge-

spalten: jene mit SAP, die auch zukünftig nur SAP

einsetzen wollen oder müssen, jene, die SAP in

ERP und Abrechnung nutzen, aber im übrigen

einen Best-of-Breed-Ansatz verfolgen wollen und

der Rest, der sich bisher bewusst oder unbewusst

gegen SAP und für eine – meistens kleinere

Lösung – entschieden hat.

Vor diesem Hintergrund stellt sich heute die

Frage: Wie geht es weiter in der Branche? Was

kommt nach R/3? Was plant die SAP AG? Welche

Erweiterungen sind oder werden sinnvoll (Energie-

datenmanagement? Business Intelligence?

Customer Relationship Management? Andere?)?

Und wie lassen sich die massiven Probleme bei

Migrationen und Release-Wechseln zukünftig 

verhindern?

Außerdem: Was muss beim Betrieb beachtet 

werden und was sind die größten Problemfelder

bei IT-Lösungen? Und für Spätentschlossene: was

sind die Alternativen zu SAP auf Unternehmens-

und Fachbereichsebene?

Die vorliegende Strategiestudie beantwortet

diese und weitere Fragen und bietet Lösungs-

möglichkeiten. Auf Basis einer Bestandsaufnahme 

werden Anforderungen der EVU an die IT auf

Fachbereichsebene beschrieben, Systeme und

Erweiterungen (SAP und SAP-fremd) für unter-

schiedliche Anwendungsbereiche vorgestellt und

deren Einsatzgebiete reflektiert. Dabei wird die

Eignung auch unter unterschiedlichen System-

umgebungen (mit und ohne SAP) beleuchtet.

Es werden Strategien erarbeitet, um aus der

bestehenden Systemlandschaft das Optimum an

Nutzen zu erschließen – durch gezielte Folge-

investitionen ebenso wie einen aktiven Markt-

auftritt mit Alleinstellungsmerkmalen trotz

Standard-ERP-System.

Im Rahmen von Praxistipps werden konkrete

Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise und

Strategieerarbeitung gegeben. Checklisten unter-

stützen die Erarbeitung von Anforderungen und

Pflichtenheften.

Nehmen Sie auch an einem Erfahrungsaustausch

im Rahmen eines Workshops teil (s. letzte Seite).

Technologien und Systeme

Strategiestudie

value through information.
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Technologien und Systeme

Strategiestudie

SAP - was nun?
Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im Zusammen-

hang mit der Auswahl, Einführung und dem Einsatz von branchen-

spezifischen Softwarelösungen im Energieversorgerumfeld auf-

tauchen und sich auch im Zuge einer Unternehmensstrategie oder

-vision manifestieren. Auf Basis einer systemtechnischen Bestands-

aufnahme werden aktuelle und zukünftige Anforderungen formu-

liert und mögliche Technologien und Systeme zum Einsatz bei EVU

dargestellt. Der Blick fällt dabei sowohl auf die SAP-Systemlandschaft

wie auch auf System- und Modulansätze jenseits von SAP – jeweils

für verschiedene Anwendungsbereiche (z.B. Billing, EDM, CRM,

Data Warehouse usw.).

Diese Darstellung zusammen mit der Beschreibung von

Markt und Wettbewerb, Trends sowie Chancen Risiken erlaubt es,

zukünftige unterschiedliche IT-Strategien vor dem Hintergrund 

der bestehenden Anwendungsumgebung abzuleiten, zu formulieren

und diese individuell und (für EVU) innerhalb der eigenen System-

landschaft umzusetzen.

Methodik

trend:research setzt zur Erstellung  der Studie verschiedene Field-

und Desk-Research-Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-und

Internet-Datenbank-Analysen wurden strukturierte und qualifizierte

Befragungen mit folgenden Zielgruppen geführt:

ö Energieversorgungsunternehmen/Multi Utilities

ö Softwareanbieter

ö Systemintegratoren

ö Berater

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse werden mit Hilfe der o.g.

Interviews und Expertengespräche erhoben. Die Auswertung der

Anforderungen und Erwartungen führt zu abgesicherten Aussagen

über Markt, Trends,Wettbewerb sowie Strategien im liberalisierten

Markt.

An wen sich die Studie richtet:

Die Strategiestudie hilft Energieversorgern, ihre IT-Strategie zu

fokussieren und aktuelle und zukünftige Investitionsentscheidungen

gezielt vorzubereiten. Sie hilft außerdem den Energieversorgern,

Systemherstellern und Dienstleistern dabei, zukünftige Potenziale in

der EVU-Systemlandschaft einzuschätzen und das eigene Angebot

bzw. die eigenen Maßnahmen vor diesem Hintergrund im Zuge einer

Erweiterung der Marktposition auf- und auszubauen. Der Nutzen er-

gibt sich z.B. für Vorstände, Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens-

und Konzernplanung, FuE sowie IT-Abteilung und nicht zuletzt auch

die von den IT-Systemen betroffenen Fachabteilungen (z.B. Marketing/

Vertrieb, Kundenservice, Controlling).
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SAP - was nun?
Ziel und Nutzen der Studie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die im Zusammen-

hang mit der Auswahl, Einführung und dem Einsatz von branchen-

spezifischen Softwarelösungen im Energieversorgerumfeld auf-

tauchen und sich auch im Zuge einer Unternehmensstrategie oder

-vision manifestieren. Auf Basis einer systemtechnischen Bestands-

aufnahme werden aktuelle und zukünftige Anforderungen formu-

liert und mögliche Technologien und Systeme zum Einsatz bei EVU

dargestellt. Der Blick fällt dabei sowohl auf die SAP-Systemlandschaft

wie auch auf System- und Modulansätze jenseits von SAP – jeweils

für verschiedene Anwendungsbereiche (z.B. Billing, EDM, CRM,

Data Warehouse usw.).

Diese Darstellung zusammen mit der Beschreibung von

Markt und Wettbewerb, Trends sowie Chancen Risiken erlaubt es,

zukünftige unterschiedliche IT-Strategien vor dem Hintergrund 

der bestehenden Anwendungsumgebung abzuleiten, zu formulieren

und diese individuell und (für EVU) innerhalb der eigenen System-

landschaft umzusetzen.

Methodik

trend:research setzt zur Erstellung  der Studie verschiedene Field-

und Desk-Research-Methoden ein. Neben umfangreichen Intra-und

Internet-Datenbank-Analysen wurden strukturierte und qualifizierte

Befragungen mit folgenden Zielgruppen geführt:

ö Energieversorgungsunternehmen/Multi Utilities

ö Softwareanbieter

ö Systemintegratoren

ö Berater

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse werden mit Hilfe der o.g.

Interviews und Expertengespräche erhoben. Die Auswertung der

Anforderungen und Erwartungen führt zu abgesicherten Aussagen

über Markt, Trends,Wettbewerb sowie Strategien im liberalisierten

Markt.

An wen sich die Studie richtet:

Die Strategiestudie hilft Energieversorgern, ihre IT-Strategie zu

fokussieren und aktuelle und zukünftige Investitionsentscheidungen

gezielt vorzubereiten. Sie hilft außerdem den Energieversorgern,

Systemherstellern und Dienstleistern dabei, zukünftige Potenziale in

der EVU-Systemlandschaft einzuschätzen und das eigene Angebot

bzw. die eigenen Maßnahmen vor diesem Hintergrund im Zuge einer

Erweiterung der Marktposition auf- und auszubauen. Der Nutzen er-

gibt sich z.B. für Vorstände, Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens-

und Konzernplanung, FuE sowie IT-Abteilung und nicht zuletzt auch

die von den IT-Systemen betroffenen Fachabteilungen (z.B. Marketing/

Vertrieb, Kundenservice, Controlling).
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SAP – was nun?

Die Frage, ob SAP überhaupt passend und sinnvoll

ist, stellt sich für die meisten Versorgungsunter-

nehmen mittlerweile nicht mehr: Mehr als sieben

von zehn EVU setzen SAP-Produkte ein – vor

allem R/3 und IS-U. In anderen Bereichen ist der

Marktanteil noch nicht so hoch, wächst aber

zunehmend. Bekannte Probleme (Schwächen bei

den Schnittstellen, fehlerhafte Migrationen und

Release-Wechsel) werden in Kauf genommen, um

nicht den Anschluss an die SAP-Welt zu verlieren

und die eigenen Prozesse zu straffen.

Die Versorger sind dabei in drei Lager ge-

spalten: jene mit SAP, die auch zukünftig nur SAP

einsetzen wollen oder müssen, jene, die SAP in

ERP und Abrechnung nutzen, aber im übrigen

einen Best-of-Breed-Ansatz verfolgen wollen und

der Rest, der sich bisher bewusst oder unbewusst

gegen SAP und für eine – meistens kleinere

Lösung – entschieden hat.

Vor diesem Hintergrund stellt sich heute die

Frage: Wie geht es weiter in der Branche? Was

kommt nach R/3? Was plant die SAP AG? Welche

Erweiterungen sind oder werden sinnvoll (Energie-

datenmanagement? Business Intelligence?

Customer Relationship Management? Andere?)?

Und wie lassen sich die massiven Probleme bei

Migrationen und Release-Wechseln zukünftig 

verhindern?

Außerdem: Was muss beim Betrieb beachtet 

werden und was sind die größten Problemfelder

bei IT-Lösungen? Und für Spätentschlossene: was

sind die Alternativen zu SAP auf Unternehmens-

und Fachbereichsebene?

Die vorliegende Strategiestudie beantwortet

diese und weitere Fragen und bietet Lösungs-

möglichkeiten. Auf Basis einer Bestandsaufnahme 

werden Anforderungen der EVU an die IT auf

Fachbereichsebene beschrieben, Systeme und

Erweiterungen (SAP und SAP-fremd) für unter-

schiedliche Anwendungsbereiche vorgestellt und

deren Einsatzgebiete reflektiert. Dabei wird die

Eignung auch unter unterschiedlichen System-

umgebungen (mit und ohne SAP) beleuchtet.

Es werden Strategien erarbeitet, um aus der

bestehenden Systemlandschaft das Optimum an

Nutzen zu erschließen – durch gezielte Folge-

investitionen ebenso wie einen aktiven Markt-

auftritt mit Alleinstellungsmerkmalen trotz

Standard-ERP-System.

Im Rahmen von Praxistipps werden konkrete

Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise und

Strategieerarbeitung gegeben. Checklisten unter-

stützen die Erarbeitung von Anforderungen und

Pflichtenheften.

Nehmen Sie auch an einem Erfahrungsaustausch

im Rahmen eines Workshops teil (s. letzte Seite).
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value through information.

SAP – was nun?
Wie geht es weiter in der IT bei EVU?
Systeme, Module, Anwendungen und Erfahrungen

Zeitliche Entwicklung der Einführungsprojekte bei EVU
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Durchgeführte und geplante IT-Projekte (ERP, CRM, EDM, Billing) 
bei Energieversorgern seit 1999 - Befragungsergebnisse im Rahmen 
der Studie

ERP Billing
EDM CRM
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